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Beilage zu Re .

Deutschland .
Mülhausen . 28 . Sept . ( Schw . Gr .-Post .) Mit dem

1 . Oktober wird der französische Unterricht in den

Elementarschulen der deutsch redenden Landestheile
» on Elsaß - Lothringen ausgeschlossen . Ueber die Zweckmäßig¬
keit dieser Maßregel in wissenschaftlicher Beziehung ist hier
eigentlich Niemand im Zweifel als die Welschen , welche
gar kein Deutsch verstehen , die deutsche Sprache als eine
unendlich schwer zu erlernende verschmähen und sie eine
barbarische nennen . In politischer Beziehung ist die Ab¬
schaffung der französischen Sprache freilich eine sehr ein¬
schneidende Maßregel und man müßte wirklich sehr an der

Absicht der deutschen Regierung , daß sie das Reichsland
auf längere Zeit zu behalten gedenke , zweifeln , wenn sie die
ABC - Schüler noch ferner französisch unterrichten ließe . In
wenigen Jahren wird die französische Sprache den untern

Volksklassen im Elsaß eine fremde Sprache sein und nur
Diejenigen werden sie noch lernen , welche sie wirklich ihres
Berufs halber bedürfen . Das Festhalten der deutschen Re¬

gierung an der überaus wichtigen Maßregel ist deßhalb
eben so erklärlich und gerechtfertigt als der Widerstand , den
letztere bei den Welschen findet . Daß aber das Französische
im Elsaß aussterbe , ist nicht im mindesten zu befürchten .
Alle Diejenigen , welche ihr Auskommen in Städten , bei

Handel und Gewerbe rc. finden wollen , sind genöthigt , sich
die Kenntniß der französischen Sprache anzueignen , und so
wird auch die Zahl der französisch sprechenden Elsässer
fernerhin Legion sein , und der deutschen Regierung fällt es
gewiß nicht im entferntesten ein , diese Zahl zu beschränken
oder die Gelegenheit zur Erwerbung von Sprachkennt -

nifsen zu erschweren .

München , 29 . Sept . ( A . Z .) Die Vorbereitung ver¬
schiedener Regierungsvorlagen für den Landtag ist so
weit gediehen , daß mit der Berathung derselben im Staats¬
rath — dem letzten Vorbereitungsstadium — im Laufe
dieser Woche begonnen werden kann und den Kammern
unmittelbar nach ihrer Eröffnung , vermuthlich Mitte Ok¬
tobers , eine größere Anzahl Regierungsvorlagen wird zu -

gehen können .

Würzburg , 28 . Sept . ( Schw . M .) In der Entfesti¬
gung unserer Stadt sind täglich weitere Fortschritte zu be¬
obachten . So sind jetzt namentlich einige der frequentesten
Stadtthore dem Erdboden gleich gemacht und an deren Stelle
führen breite offene Straßen aus der Stadt ins Freie .
An zwei weiteren Thoren ist man eben mit Einreißen be¬

schäftigt ; deßgleichen ist die neue Straße aus der Stadt
nach dem Bahnhofe ihrer Vollendung nahe . Die Erweite¬
rung der Stadt wird für dieselbe höchst günstige Folgen
haben .

Oösterreichische Monarchie .
Wien , 27 . Sept . Die „ Presse " meldet : „ Zu den kon¬

fessionellen Gesetzen , deren Entwürfe bereits während der

nächsten Session dem Reichsrathe vorgelegt werden sollen ,
wird auch eines über die Beaufsichtigung der Gebahrung
mit dem Vermögen der BiSthümer gehören . Den
Anlaß hierzu geben einige absonderliche Fälle der Ausbeu¬

tung des liegenden Besitzes von Bisthümern Seitens ihrer
gegenwärtigen Inhaber , welche bereits die staatliche Inter¬
vention nothwendig gemacht haben . So hat der restgnirte
Bischof und derzeitige Bischofsverweser von Laibach in den
Wäldern der in Steiermark gelegenen bischöflichen Domäne
in Oberberg für dreißigtausend Gulden Holz schlagen lassen ,
ohne hierbei auch nur die sorstpolizeilichen Vorschriften zu
beobachten . Eine Regierungskommisston wurde bestimmt ,
diesen Fall zu untersuchen . Eine ähnliche Abholzung zu
Gunsten des Peterspfennigs wird auch einem zweiten , seiner
Streitbarkeit wegen vielgenannten Bischof der Alpenländer
zugeschrieben und dürfte gleichfalls zu eingehenderem Stu¬
dium dieser eben so vom Standpunkte der Forstwirthschaft
wie von dem der Verwaltung der Kirchensonds interessanten
Finanzoperationen Anlaß geben . Nicht weniger interessante
Studienobjekte sollen in dieser Richtung in dem vornehmen
Domkapitel zu Olmütz sich vorsinden .

"

Wien , 27 . Sept . ( A . Z .) Wenn ein Gerücht , das freilich
sich schon mehrfach nicht erwahrte , Recht hat , so würde die

Regierung in der bevorstehenden Session ihr wiederholtes
Versprechen , die empfindlichen Lücken der konfessionel¬
len Gesetzgebung auszufüllen , einzulösen bereit sein ,
und speziell die Reorganisierung der theologischen Studien

( mit Zugrundlegunz der staatlichen Prüfungen ) , die aller¬

dings sehr schwierige Regelung des Patronatswesens ( mit

Aufhebung , bezhw . Ablösung , der Patronatsrechte ) , die Hand¬
habung der Matrikelführung ( die bekannte Renitenz des

Olmützer Fürsterzbischofs hat die Nothwendigkeit , sie den

Händen der Geistlichkeit zu entziehen , sä ociilos demonstrirt )
und endlich die Beaufsichtigung der Verwaltung der Bis -

thumsgüter ( es sollen namentlich in letzter Zeit , zu Zwecken
des Peterspfennigs , sehr bedenkliche forstliche Devastationen
vorgekommen sein) im Wege des Gesetzes ordnen wollen .
Viel auf einmal — um so mehr Grund , die betreffende
Meldung zunächst mit Vorsicht aufzunehmen .

Italien «
Rom , 26 . Sept . ( Fr . I .) Unsere römische Lok al - S chul -

frage ist einen Schritt weiter gerückt : seit vorgestern sind
die neunhundert Waisenkinder , welche in einem Theile
der Thermen Diokletians untergebracht sind , der Leitung
weltlicher Lehrer unterstellt , nachdem diese bisher in der
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Hand von Mönchen und Nonnen gelegen . Die Uebernahme
wurde durch den Grafen Carpegna vollzogen , der sich
mit einem Befehle des Sindaco in der Tasche in aller

Frühe an Ort und Stelle begab . Die barmherzigen Brü¬
der , welche dem Waisenhaus vorstanden , empfingen den
Grafen auf ' s artigste und verabschiedeten sich von den Kin¬
dern mit ein paar herzlichen Worten . Andererseits bot der

Kommissär den Mönchen (welche der belgischen Nationalität
angehören ) Wagen an , welche sie jedoch eben so höflich ab¬

lehnten , indem sie beifügten , sie seien zu Fuß gekommen
und wollten auch zu Fuß Weggehen .

Mailand , 28 . Sept . Der römische Korrespondent der

hiesigen „ Gazzetta di Milano " meldet und verbürgt , daß Frau
Rattazzi , die Frau des ehemaligen italienischen KonseilS -

präsidenten , demnächst zu Paris eine Broschüre veröffent¬
lichen werde , welche die Affairen von ASpromonte und Men¬
tana behandeln und hierauf bezügliche , den nachgelassenen
Schriften ihres Gemahls entnommene Dokumente enthalten
werde , wodurch sehr hochgestellte Personen kompromittirt
werden würden .

Badische Chronik«
A Mannheim , 2Z. Sept . Wie wir voraus sahen , haben die

Demokraten heute früh im VII . Wahldistrikte mit ihrem Vor¬

schläge gesiegt ; die Betheiligung war eine sehr lebhafte , und soll das

Stimmverhältniß , wie wir hören , 83 zu 54 gewesen sein , ohne daß wir

gerade diese Ziffer verbürgen können . — Das großh . Hoftheater -

Komi t e hatte sich s. Z . erboten , anläßlich der auf den Tag der

Kapitulation von Straßburg anberaumten Einweihung des Krieger¬
denkmals eine Festvorstellung zu veranstalten . Da nun die

Einweihung aus SanitStsrücksichten verschoben werden mußte , findet
die Vorstellung im Theater doch heute statt : Fcstouvertüre von Beet¬

hoven , Opus 115 ; das Festspiel „ Drei Kämpfer " von Friedrich Hof «

mann ; der Kaisermarsch von Richard Wagner ; Wallensteins Lager . —

Frau Seubert - Hausen hat gestern mit großem Erfolge den

. Adriano Eolonna " in Wagner ' S Rienzi gesungen , bisher eine der

Hauptleistungen der Frl . Pappenheim .
Vom Rhein , 27 . Sept . In den an Aufrcchthaltung der

Apothekenprivilegien interejfirten Kreisen erregt gegenwärtig
ein in einem ärztlichen Vereinsblatte publizirter offener Brief des Pro¬
fessor H . E . Richter in Dresden peinliches Aufsehen . Dieser Brief
soll eine Antwort sein auf ein aus pharmazeutischen Kreisen dem ge¬
nannten Herrn zugegangenes Gesuch um Unterstützung der Apotheker
in ihrem Bestreben , die Ausdehnung der NiederlaffungSfreiheit aus ihren
Beruf abzuwenden , und lautet wie folgt : . Das von Ihnen erlassene
Schreiben habe ich erhalten und werde es zur Kenntniß der Aerzte »
vereine bringen . Meine Ansicht über die Frage habe ich im Vereins¬
blatte ausgesprochen . Protestiren muß ich gegen die Unterstellung , daß
wir Aerzte mit den HH . Apothekern eine gemeinsame Tendenz verfol¬

gen ! Nein , wir Aerzte reorganifiren uns jetzt als Träger einer neuen

Kulturstufe , in welcher Naturwissenschaft und Gesundheitspflege zu einer

höheren Geltung im Volks - und StaatSleben gelangen sollen . Wir

mußien zu diesem Zwecke vor Allem freie Männer sein und der steten

unberechtigten Einmischung des BeamtenthumS in unsere Angelegen¬
heiten überhoben werden . Zu diesem Behufe haben wir uns unter die
Gewerbetreibenden versetzen lassen und den sogenannten Schutz unserer
Rechte , die Aufrechterhaltung unserer Privilegien Preis gegeben I Wir

brauchen keinen Schutz , S i e bitten darum ; bei uns spielt die Geld¬

frage gar keine, bei den Apothekern die Hauptrolle . Dies scheidet uns

grundsätzlich . "

Man muß gestehen, daß diese Sprache an Deutlichkeit nichts zu wün¬

sche» übrig läßt , ob sie aber als das Resultat einer unparteiischen Er¬

wägung aller in Betracht kommenden Verhältnisse angesehen werden

darf , möchte weniger leicht zu entscheiden sein . Da jedoch Professor
Richter , wenn wir nicht irren , auch Reichstags -Abgeordneter ist, so ist
seine Ansicht unter Umständen nicht ohne Bedeutung bei der in Aus¬

sicht stehenden definitiven Regelung der in Rede stehenden Angelegen¬
heit .

Neckarg emünd , 29 . Sept . ( Heid . Ztg .) Zu der auf gestern
anberaumten Versammlung der Wahlmänner des 49 . Wahlbezirks ,
welcher seither durch Hrn . StaatSminister vr . Jolly vertreten war ,
hatten sich gegen 40 Wahlberechtigte eingefunden und wurden nach
einer kurzen Ansprache durch Hrn . Bürgermeister Thilo über die

bevorstehende Neuwahl die Ansichten gegenseitig ausgetauscht . Nach

längerer Besprechung , in welcher sich theilweise Stimmen gegen die

Wahl eines Mitglieds des Ministeriums überhaupt geltend machten ,
die jedoch von anderer Seite mit schlagenden Gründen widerlegt wur¬
den , da auch die mit Staatsstellen betrauten Personen eben so gut An¬

spruch erheben könnten , dem Volk anzuhören als andere staatsbürger¬
liche Einwohner , einigte man sich auch schließlich in dem Vorschlag ,
Hrn . vr . Jolly ein Mandat für den 49 . Wahlbezirk wiederum anzu¬
tragen , und wurde eine Deputation beauftragt , mit dem in Vorschlag
gebrachten Kandidaten in weitere Verhandlung zu treten .

-r - Oberkirch , 30 . Sept . Im 28 . Wahlbezirke „Oberkirch -

Achern " haben die Wahlmänner der national - liberalenPar -
t ei in einer am 25 . d . M . dahier abgehaltenen Versammlung ein -

wülhig den Hrn . Oberamtmann Aug . Ivos in Pforzheim , vorm .
AmtSvorstand dahier , zum Abgeordneten für unser « Wahlbezirk vor¬

geschlagen . Es ist inzwischen auch dessen Zustimmung erfolgt , und
dürfen wir bei der allgemeinen Beliebtheit des Vorgeschlagrnen , sowie
mit Rücksicht auf die letzte Wahl , wobei von 115 Stimmen 64 auf
Hrn . Kimmig sich geeinigt batten , bei denselben Wahlmännern die
Wahl de- Hrn . JooS als gesichert betrachten . Die Renchthäler bis
incl . Renchen find durchweg entschieden liberal , nur die Ebene ist in

schwarzer Joch gefesselt, und wird noch geraume Zeit brauchen , um

Heller zu werden .

WaldShut , 29 . Sept . ( Alb . B .) Gestern traf unter Leitung
de- Hrn . Oberst v. LeScinSky der das O ^erse " d bereisende

Generalstab des 14 . Armeekorps , 17 Offiziere stark, mit Bedienungs¬
mannschaft hier ein und wurde in verschiedenen Hotel « einquartiert .
Die Herren werden , wie wir hören , morgen ihre Reise abwärts fort¬
setzen.

V Vom Bodensee , 28 . Sept . Das vor wenigen Tagen vom
Tribunal zu Luneville wegen einer an Deutschen verübten rohea
Mißhandlung ergangene Urtheil hat auch bei uns selbstredend einen
günstige » Eindruck hervorgerufen , um so mehr , als der öffentliche An¬
kläger dortselbst jene . innoble und brutale Heldenthat " sachlich und ohne
Einmischung von Subjektivität in da- gebührende Licht versetzt , und
— dem Gesetze entsprechend — gegen die Thäter eine wohlverdiente
Strafe beankagte . — AuS dem Wahlbezirk Meßkirch vernimmt man ,
daß der bisherige , eben so kenntniß - als erfahrungsreiche Abgeordnete -
Hr . Roder , mit großer Wahrscheinlichkeit wieder aus der Wahlurne
hervorgehen wird .

Die in der letzten Monatsdetade eingetretene trockene und wärmere
Witterung hat die Hoffnungen unserer Weinproduzenten auf ' s
neue belebt , und wmn der Oktober — analog den Jahren 1859 und
1861 — vorwiegend von sonnenhellen Tagen beglückt sein wird , so mag
in diesem Jahrgang eine späte Traubenlese ganz besonder « ge¬
rechtfertigt erscheinen .

AuS Baden , 28 . Sept . Der „A. Z . " wird geschrieben , daß
von Seiten mehrerer Abgeordneten aus dem Se - kreis beabsichtigt
wird , in Betreff der Dotation des erzbischöflichen Stuhle «
zu Freiburg sehr entschiedene Maßregeln dem Landtag in Vorschlag zw
bringen .

Vermischte Rachrichte «.
75 Mülhausen , 29 . Sept . Wie mich ein hiesiger Wein -

Händler versichert , bezahlte derselbe im Laufe der verflossenen drei
Monate an Eingangszoll für französischen Wein die Summe von
37,000 Fr . Dieser Weinhändler hat noch keineswegs den bedeutend¬
sten Handel und die Zahl seiner Konkurrenten ist sehr groß in unserer
Stadt . Es läßt sich daraus schließen, daß der Zollverein ungeheure
Summen für Weinzoll aus Elsaß -Lothringen bezieht, aber anderseits
auch , daß die Klage unserer Bevölkerung über Steuerdruck in dieser
Richtung nicht ganz unbegründet ist, da alle bisher eingeführten
Steuerermäßigungen gegenüber dem neu eingcführtcn Weinzoll ver¬
schwindend kleine Erleichterungen find. Es ist in letzter Zeit vielfach
behauptet worden » der Weinzoll werde auf künftige - Neujahr auf einen
ganz geringen Betrag herabgesetzt ; da aber zu dieser Behauptung nicht
die geringste Veranlassung vorhanden ist, so muß man annehmen , es
sei damit wie mit vielen andern Versprechungen , welche seiner Zeit
einem gläubigen Publikum von Leuten gemacht wurden , die dazu kei¬
nerlei Vollmacht oder Auftrag hatten . Heute hat man in den Wein » ^

bergen von RiediSheim und Rirheim mit der Weinlese begonnen , ob¬
wohl die Trauben noch nicht reif sind. ES ist die Furcht vor den
Frösten , welche hier jede- Jahr die Weinlese 14 Tage vor der richtige »
Zeit sestsetzt.

— Wiesbaden , 28 . Sept . Die diesjährige Gesammtfrequenz
von Ems beziffert sich auf 14,500 Personen , 10 . 400 Kurgäste und
4100 Durchgerciste . In den beiden letztvergangenen Jahren zählten
wir über 17,000 Fremde , in 1869 und 1868 insgesammt über je
15,000 . Trotz dieses Ausfalls stad WohnungSvermiether und Kaufleute
im Ganzen mit dem finanziellen Resultat der Saison nicht unzufrie¬
den . — In Homburg betrug die Fremdenzahl in 1872 und 1871
über 18,000 , in diesem Jahr hat sic dagegen noch nicht die Ziffer 9000
erreicht . — Schwalbach war von 5000 Kurgästen besucht , eine
Zahl , welche der Durchschnittsfrequenz dieses Badeort - in den letzten
fünf Jahren gleichkommt .

— Bern , 26 . Sept . Laut dem 9 . Monatsbericht der Direktion
der Gotthardt - Bahn an den Bunde - rath über den Fortgang
des Unternehmens waren die Arbeiten an dem Richtstollen de- großen
Tunnels auf der Nordseite bei Göschenen im Monat August von
200,0 auf 280,0 Meter vorgerückt . Die mittlere Zahl der Arbeiter
betrug im genannten Monat 438 , die höchste 532 . Noch immer geht
der Stollen durch Gneißgranit ; einige Meter lief ändert sich zuweilen
das Gestein , indem es in Glimmerschiefer übergeht , welcher mit mehr
oder wmiger Kalk vermischt ist. Die Richtung der Lager war nord¬
östlich von 75 bis 84 Grad , die Steigung von 65 bis 72 Grad nord¬
östlich . Die Zusammensetzung de« Gneißgranit besteht hier meisten »

theils au « weißem Feldspath mit grünen Flecken, aus blätterigem und
körnigem undurchsichtigem Quarz und aus grünlichem und schwärz¬
lichem Glimmer in wenig bemerkbaren Schiefern ; zuweilen findet st¬
auch weißer Alaun in kleinen Splittern vor . Ausgestellt ist eine der

großen Turbinen , System Giraud , mit der ersten Reihe von drei
Kompressoren , und ein Theil der großen Wasserleitung ; eine zweite
Turbine ist in Arbeit . In der Bohrung wurde mit 6 Maschinen
DuboiS und Francois täglich 2,149 Meter vorgerückt .

— Die Mode , schreibt man aus Neu - Bork , die vor wenigen
Jahren rothe Haare als das Ideal der Schönheit vorschrieb , hat wieder
eine ähnliche Thorheit ausgeheckt , die jedoch vielen Damen sehr will¬
kommen sein wird . ES heißt , daß für die kommende Saison — Som¬
mersprossen sashionable sein werden , indem eine berühmte Mode¬
dame in irgend einem unserer Badeorte mit solchen beglückt war . Die
Sommersprossen lasten sich mit gewöhnlicher Markirdinte und einem

feinen Pinsel leicht naturgetreu Herstellen.

( LiterarischeS .s DerDaheim « K alender für da « Deutsche
Reich für 1874 trifft so eben ein und präsentirt sich auch diesmal wie¬
der als ein vollständig gebundenes Buch, das für den Preis von V,
Thlr . recht stattlich genannt werden kann . Der Daheim -Kalender

scheint rasch eine große V :rbrcitung gefunden zu haben und ist jeden¬
falls einer der gediegensten deutschen Kalender . Sein reicher Inhalt
besteht aus einem vollfiäadigen Kalendarium , Novellen und Erzählun¬
gen , Anekdoten , gemeinnützigen Dingen , aus Humoristischem und Ern¬
stem , alles hübsch illustrirt . Die Herausgeber scheinen den Ton eines
ächten Haus - und Volksbuchs gut zu treffen . Der statistische Thrill
ist reich und recht orientirend über die Verhältnisse des Deutschen
Reichs .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt«
blatt M. Seite .

H«ne-elsberichte .
6 .8 . Berlin , 29. Sevt . ^Berliner Börse .) Die Börse er -

öffnete trotz der beunruhigmden Nachrichten aus Amerika wesentlich
ruhiger als die Rachbörse am Sonnabend geschloffen hatte. Sosert
wurden aber die an sich nur wenig scheu Kurse zu weiteren Blanco

Abgabe« benutzt , in Folge derer Flauheit auf die Tagesordnung
trat . Besonders verstimmend wirkten die Gerüchte über verschie¬
dene Zahlungsstockungen hier am Platze, sowie in Hamburg . Auch
wurde das in der Vorwoche als gesichert erscheinende Arrangement der
VereinSbank Quistorp in Zweifel gezogen und der Abschluß derselben
ermäßigte sich um 21 Proz . Auch andere Bankinstitute sollten dem
Gerede nach in Verlegenheit sein und mehrere Häuser akkordiren per
Oktober. Wir notiren : Franzosen 199 —7?/, - 8 , Lombarden 98 ' /, —

6 — ' /, , Kreditakticn 127' /, - 8 —6 — ' /, . Tabaksaknen 595 , Oesterr.
Silberrente 64 , Oesterr. Papierrente 60*/, , franz. Rente 91 , Italic ,

«er 66' /«. Eine eigentliche Besserung trat im Laufe de« Geschäft »

nicht hervor, nur einzelne größere Schwankungen in Folg - von De¬

ckungen . Oesterreichische Bahnen gaben mäßig nach , Kaschau- Oderberg
7 , inländische Eisenbahnen verloren 1—2 Proz . Fonds und Renten ,
Pfandbriefe und Prioritäten waren ziemlich fest , wurden jedoch immer

noch stark realifirt . Banken erlitten ganz auffallende KurSherabsetzun-

gen , Quistorp um 21 Proz . , Centralbank für Bauten um 44 . Ein

großer Theil der übrigen Banken , sowie die meisten industriellen Pa¬
piere waren unverkäuflich. Belebter erschienen nur die von der Speku¬
lation bevorzugten, DiSkontozesellschaft, Dortmunder Union und Laura -

Hütte. Wechsel still und wenig fest, erste Diskonten 4' /, Bf.

st Berlin , 30 . Sept . ( Schlußbrricht .) Weizen per Seplbr .-

Oktobr. 87 "/s , per April - Mai ( neue Usance) 84 ' j, . per April -Mai

(alte Usance) 85 ' /, . Roggm per Septbr .-Okibr. 59 '/« , per April - Mai
61 '/, . RübSl per Septbr . - Oktbr. 19" /, « , per April - Mai 21" /, «.
Spiritus per Septbr .-Oktbr. 23 Thlr . 1 Sgr ., per April -Mai 20 Thlr .
20 Sgr .

Köln , 30. Sept . Schlußbericht. Weizen behauptet, eff. hie¬

siger 10' /, Thlr . essest. fremder 10 Thlr . — Sgr -, per Nevbr . 9 Thlr .
7 Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 1 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 1 Sgr .
Roggen unveränd ., eff. hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., per Novbr. 6 Thlr .
11 Sgr . , per März 1874 6 Thlr . 15 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
15 Sgr . Rüböl flau , effekt . 11 Thlr . 6 Sgr . , per Oke. 11 Tdlr .
4 ' /, Cgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 16' / , Sgr . Leinöl — Th !r.
— Sgr .

1- Stettin , 29 . Sept . Getrcidemarkt . Weizen per Sevtbr .-

Oktbr . , per Oktbr.-Novbr. und per Frühjahr 84' /«. Roggen v :r

September -Oktober und per Oktbr.-November 58' /« . per Frühjahr 60.
Rüböl 100 KU. per Sept .-Okt. 19'/, , per April - Mai 20 '/, . Spin -

tus loeo 26 '/„ per Septbr . 26«/« , per Seplbr .- Oktob. 22' /«, per
Frühjahr 20 '/, bez.

BreSlau , 29 . Sept . Getreidemärkt . Spintuö her 100 Liier
tOO «/, per Septbr . 25 ' /„ per Septbr .-Oktbr . 23 , per April - Mai
20 ' /«. Weizen per Septbr .-Oktbr. 85 . Roggm per Sept ^ Oktbr . 62,
per Oktbr.-Novbr . 61' /, , P -r April -Mai 61»/, . Rüböl per Sept .-
Okt. 19" /,, . per Oktbr .-Novbr . 20 . per April -Mai 21 ' /, . Zink fest.
— Wetter schön.

-s- Hamburg , 30 . Sept . , Rachmitt. (Schlußbrricht.) Weizen per
Sept .-Oktbr. 234 G ., per Novbr .-Dezbr. 238 G. Roggen per Septbr .-
Oktbr . 184 G . , per Novbr .-Dezbr. 185 G .

Frankfurt , 30. Sept . (Frkf. Ztg .) Der hiesige Markt beginnt
endlich , sich etwas mehr von den auswärtigen Plätzen zu emanzipiren.
Frankfurt hat glücklicherweise nur sehr wenig Phantasiewerthe von dem
Kaliber derjenigen, welche gegenwärtig Len Berliner Platz in erneuerten
Allarm versetzen . Nachdem in Neu -Dork die Situation sich gebessert
hat und auch Wien «ine etwas freundlichere Phifioqnomie zeigt, Paris
aber in steigender Tendenz verkehrt, hat di« Börse keine» Grund mehr,
die verschiedenen Phasen , welche einige in Stockung befindliche Berliner
Gründungsbanken durchzumachen haben, als ausschließlichen Regulator
der Börftnstimmung zu betrachten.

Die Tendenz für die internationalen Tagespapiere war daher eine
bessere, und dieselbe behielt nach einigen Schwankung . » am Schluffe
wieder entschieden die Oberhand . Banken , welche mehr als andere
Werths von Berlin au« influirt werden, waren dagegenmeistnoch matt
und niedriger. So sehr immer noch Zurückhaltung geboten ist, so se¬
hen wir unter dm jetzigen Verhältnissen keinen Anlaß , warum Süd¬
deutschland seine meist solid und gut sundirten Werthe verschleudern
sollte . Kapitalisten , welche mit ihrem eigenen Gelde sperirm , haben
nicht nöthig, sich über dm Zusammensturz einiger schwindelhaftenUnter¬
nehmungen dermaßen zu beunruhigen , als dies in dm letzten Tagen
geschehen ist .

F Mannheim , 29 . Sept . Das Geschäft der letzten 14 Tage
entsprach vollständig unserm jüngsten Berichte , so daß in dieser Zeit
kaum nmnmswerthe Veränderungen im effektiven Geschäfte zu ver¬
zeichnen gewesen wären . Auch unsere heutige Börse verkehrte noch zu
dm jüngsten Preisen , jedoch in etwas matter Haltung und notiren wir :
Weizen hierländischer 18' /« - ' /, fl . , norddeutscher 18 - ' /, fl. , russischer
17' /« - 18' /« fl . , amerikan . 17 '/, - 18' /, fl. Roggen 12 '/, - 14 fl . ,
Gerste 13—14 fl., Hafer 9 «/, —10 ' /, fl . per 100 Kilo .

ch P ->" < S , 30. Sept . Weizen per Novbr .-Dezbr. 39 .— , per Jan .-
April 38 .75 . Rüböl ruhig , pec Nov .-Dezdr, 88 .95, per Jan . - Aprii
89 .50. Mehl 8 Marken , fest , per Noobr . -Dezbr. 86 .25 , per Jan .-
April 85 .75. Zucker 88 ' disponible 62 50 . Spiritus per Novbr .-
Dezbr. 72.—.

O .I - . Paris , 29 . Sept . Der Kampf zwischen den Prämienver «
käufern und der Hausse - Partei war heute, als am Vorabend der Prä -
mienerklärung , ein äußerst lebhafter. Die Elfteren hatten lange einen
schweren Stand ; aber noch wenige Minuten vor dem AuSläutm kam
ihnen di« Nachricht zu Hilfe , daß die Bank von England ihren Dis¬
kont wiederum , und z -var von 4 auf 5 Prozent erhöht hat. Schluß
daher matt : Rente 57.40 nach 57 .60 , neue Anleihe 92 .25 nach 92.60,
Italiener 61 .60 . Eine wahre Panik herrschte wiederum für die Aktien
der östsrr. Boden-Kreditanstalt , welche, nachdem nun auch die franzöfi -

A » Tit -kbesiher alleöBtttraum berkorm haben, i« schwindelnder
Al - von 754 bis Av mrückgmgm. Dtaaisbah » 751 , Lombarden
380 , Bangue de Paris 1090, Mobtlier 378 .

Antwerpen , 29. Sept . Weizen still. Roggm gut gefragt
und steigend . Hafer g-schäftSloL. Gerste behauptet. - Kaffee still und
ohne Handel. — Der Umsatz in Häuten Seilt sich aus 500 ges. BuenvS -
AyreS Ochsen- 25/32 Kil^ zu fr« . 93 , 664 ges. Montevideo ( Mata -
deroS ) Kuh - 23 '/,0 Krl. zu frS . 78 , 29 do. Uruguay Kuh - 22 ' /- Kil .
ZU frS. 97, 523 do. do. Ochsen - 20/25 Kil . zu frs . 8S u. 841 ges. Rio
Grande Ochsen - 32/40 Krl. zu frS. 81 . Von Baumwolle wurden 110
und 40 B . Louisiana disp. zu fcS. 112 und frS . 105 per 50 Kil be¬
geben . Wolle in regelmäßiger Frage , Umsatz 234 B . La Plata Schweiß -

-wolle. — Raff . Petroleum beh. , blank disp. frS. 42—43 bez. . 42 —44 Br
pir Hept . 410 , bz. , Okt. 41'/, - 42bz ., 42 Br .. Nov . 41 ' /, Br ., Dezbr!
41' .', Br ., Okt.-Dez. 41 ' / , bez. , 41 '/ « Br ., Nov . -Dez . 41 ' /, Br ., Jan .
41' /, bez. u. Br ., Febr. 40 Br ., Mär , 40 Br . — Amerikan . Schmalz
unverändert , Marke Wilcor disp. fl. 26 ' /« —26 ' /, , per Sept .-Oktbr.-
Verschiffung fl . 26'/, . — Amerik. Speck still , Preise behauptet , lona
middleS frs . 108—109 , short 110 - 111 , trocken gesatzene Schultern
mit fr « . 82 - 85 bez.

/ London , 29 . Sept . / City - Bericht . /! DiSkontmarkt .
Wegen des letzten LiquidationStageS ist heute die Nachfrage recht leb¬
haft und die Raten werden von einer etwaigen DiSkontveränderung
abhängig gemacht .

Fondsbörse auf günstige Kabelnachrichten hin fester und allge¬
mein zeigt sich eine Besserung in den Notir ungen auch amerikanischer
Sicherheiten und Aktien.

Neu - York , 29 . Sept . Goldagio 112' /, . London 105 ' /«. Baun -
wolle middl. Upland 18'/« c« . Petroleum , Standard wbite 16 ' /, co .
Weizenmehl extra State D. 6,75 - 6,95 . Rother Frühjahrsweizm
D . 1,51 . Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 7000 B .

fLandwirths chastlicheS . ) In der Woche vom 5.- 8 . Okt.
werden an der Schweizer landw . Ausstellung in W- infelden (Kt . Thur¬
gau) , 2 S unden von Konstanz entfernt , ca. 800 Stück des schönsten
Zuchtviehs ( Fleck- und Braunvieh ) aufgesührt sein . Nach dem Pro¬
gramm dürfen die prämiirten Thiere ins Ausland verkauft werden,
worauf wir Viehzüchter aufmerksam machen.

Witterm»gSbe»bacht««geu
irr met^rologische« Stativs Karlsruhe .

30. Sept .
Baronie!«

tu -UM.

M-e». 7Ndr 754,6 °»»
-Mgs . Ä „ 754 2 « «
Stach» » 754 .2 « «

Tempe¬
ratur

in »0 .

Feuchtig¬
keit tu

Proben « Wind. Himmel . Witte

9 .0
ten .
0.99 SO . w. bew . Nebel

19,2 064 SW . klar heiter
12,4 0.99 SO . ' "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderunge».

Z .739 . Nr . 10,108 . Breisach . Die
Ehefrau des Johann Willmann , Theresia,
geb . Siegstein , von Oberbergen , besitzt
auf Ableben ihres ersten Ehemannes Josef
Knöbel 2 MannShauet Wiesen in der

> Neumatte , Gemarkung Oberbergen , neben
Morrz Schiebst und Roman Beck .

Alle Diejenigen , welche an diesem Grund¬
stücke dingliche Rechte, lehenrechtliche oder

» fideikommrfsarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , werden hiemit anfgesordert,
solche!

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen -» solche
der neuen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 18 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
Z .733 . Nr . 13,414 . Emmendingen

Michael Keck , Küfer von Endingen , hat in

öffentlicher Versteigerung ein Viertel Reben
in der Gemarkung Endingen , Gewann Eck¬
kinzig, neben Mathias Kalchthaler und Fer¬
dinand Melder von da , zu Eigenthum er-
worben. In Ermangelung eines grund -
buchsmäßmen Rechtst,tels der Rechtsvor-

gängerm Rosa Helbling , geb. Wissert ,
von Endingen , z . Zt . in Prltsburg , ver-
weigert das Gewährgericht Endingen den
Eintrag des Eigenthumsübergangs .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an genanntes Grundstück im Grundbuch
nicht eingetragene dingliche , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche geltend
zu machen haben, anfgesordert, solche

binnen 6 Wochen
anher zu thun , widrigenfalls solche An¬
sprüche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Emmendingeu , den 12 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

. N a u.
Z .728 . Rr . 20,351 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben des Marx Traut -
wein von Heidelsheim

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigenAufforderung

vom 17. Juni d. J . , Nr . 13,068 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fidelkomwissarische Ansprüche an den dort
bezeichueten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 23 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z .734 Nr . 8335 . Eberbach . Da

zufolge , Zeitiger Verfügung vom 16. Juli
d. J ., Nr . 5919 , an die dort bezeichueten
Liegenschaften keine Ansprüche der ebenda
bezeichne !?,, Art innerhalb der gesetzlichen
Frist geltend gemacht wurden , so werden
dieselben nunmehr der Philippine Sig -
mnnd , ledig, von hier gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Eberbach, den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . v. Stockhorn .

Gärtner .
Z .745 . Nr . 8228 . Schwetzingen .

Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
26 . Mai l. I . innerhalb der gesetzten Frist
von 2 Monaten keinerlei Ansprüche ans die
dort bezeichuetenGrundstücke erhoben wor¬

den sind , so werden alle etwaigen dinglichen
Rechte, lehenrechtlichen, fideikommissarischen
Ansprüche,dem Philipp Schwechheimer
gegenüber für erloschenerklärt.

Schwetzingen, den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Ganten.

Z.756. Nr . 13,928 . Lörrach . Gegen
den flüchtigenBäcker Markus Sahner von
Blanfmgen haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaums auf

Samstag den 18. Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmafse machen wollen , aufgefordert,
solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerSund GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, resp. den
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendetwürden .

Lörrach, den 26. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L 0 s i n g e r .
Krafft .

Z .758. Nr . 28,862 . Heidelberg .
Gegen die Verlassenschaft des Exporteurs
und früheren Küfers Franz Schnorr
von hier haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
BorzugSversahren Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch den 22 . Oktober d . I . ,

früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen, welche aus

war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-

tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
Untervfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden vorzutegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-

pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd es werden in Bezug aus
Borgverglciche und Ernennung des Waffe-

Pfleger - und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Anstande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Porter er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugcsendet würden .

Heidelberg, den 24 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K ah .
Z .757. Nr . 12,534 . Engen . Inder

Gantsache des Joses Schüttle , Schlosser
von Blumenseld , werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schulden -
liqmdations - Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der Vorhände-
um Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Engen , den 26 . September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Stetten .

Z .741 . Nr . 5170 . Sch 0 pfheim .
Werden alle Diejenigen , welche ihre Forde¬
rungen an die Gantmasse des Badwirths
Ernst Friedrich Keßler von Manlburg bis
heute nicht angemeldet haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

B . R . W.
Schopfheim , den 25. September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
S t i g l e r.

Z .752 . Nr . 25,875 . Karlsruhe .
1. Werden alle Diejenigen , welche in der

Gant des Bierbrauers Karl Kröner
von hier die Anmeldung ihrer An¬
sprüche an die Masse unterlassen ha¬
ben, v»n derselben ausgeschlossen.

2 . Die Ehefrau des GanrmannS , Bar¬
bara , geb. Maier , wird für berech -
tigt erklärt , ihr Vermögen abzuson¬
dern.

Karlsruhe , den 26. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Z .743 . Nr . 6420. W i e s l 0 ch.

Die Gant gegen die Verlassen¬
schaft des Sattlermeisters Abra¬
ham Hirn von hier betr .

Alle Diejenigen , welche bis zu und in

heutiger Liquidationstagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben, werden mit
ihren Ansprüchen von dem vorhandenen
Maffevermögen ausgeschlossen.

Wiesloch, den 24. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .
VermSgensabsondernngeu .

1Z.740 . Nr . 5170 . Schopfheim .
Wird gemäß Z 1060 der bürgerl . Pr .Ord .
ausgesprochen : Es sei die Ehefrau des
GantmannS Badwirths Ernst Friedrich
Keßler , Katharina , geb. Salath e , von
Maulburg , für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihrcS Mannes abzn-
sandern .

Schopfheim , dm 25. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
BrrschoSenheilsversahrm .

Z .753 . Nr . 25,876 . Karlsruhe .
Ludwig Oehl -wang von hier wird für
verschollenerklärt und dessen Vermögen den
nächsten Erbberechtigten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 25 . September 1873. ,
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen .

Entmündigungen .
Z .742 . Nr . 8546 . Säckingen . Leo¬

pold Rü sch von Karsau wurde durch Er -
kmntniß vom 22. v. Mts ., Nr . 7433 , wegen
GemüthSschwächeverbeistandet und ihm in
der Person des Schreiners Friedrich Brug -
ger von Karsau ein Beistand gegeben , ohne
dessen Beiwirkung er die in L.R .S . 499 ge¬
nannten Rechtsgeschäfte giltig nicht vorneh¬
men kann.

Säckingen , dm 24 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

ErbeiLweislMgeu.
Z .744 . Nr . 6421 . Wiesloch . Metz-

ger Franz Moser Wittwe , Maria Eva,
geborne Bös , von Malsch hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres genannten , am 21 . November 1872 in
Malsch gestorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen

anher vorzubringen , widrigens dem Ein -
weisnngsgesuchestattgegebenwürde.

WieSloch , den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Exter .
Z .730 . Nr . 25,710 . Karlsruhe . Die

Wittwe des pensionirten Stallbedientm Jo¬
ses Hipp , Helena, geb . Fink , dahier hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr deS
ehemännlichen Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

dahier vorzutragen .
Karlsruhe , dm 25 . September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eisen .

Z .682,j3 . Nr . 8288 . Buchen . Die
Wittwe des Bürstenbinders Franz Lorenz
Rinbacher in Walldürn verlangt Ein¬
weisung in die Gewähr der Bcrlaffmschast
ihres Ehemannes .

Einsprachen wären
binnen zwei Monaten

dahier vorgetragen.
Buchen , den 20 . September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

Z .697. Nr . 13,629 . Lörrach . I
das hiesige Genossenschaftsrcgister wuri
heute eingetragen : Firma und Niederla
snngsort : Gewerbebank Kandern. Ging
tragene Genossenschaft . Rechtsverhältnis
der Genossenschaft. Gegenstand des Unte,
nehmens ist die wirthschaftlichen Angell
genheiten ihrer Mtglieder durch gemeir
schastlichen Betrieb der hierzu bestimmte
Geldgeschäfte zu fördern. VorstandSmi
glieder sind : Reinhard Berner Vositzer
der , Ernst Schäflin Rechner , Ern
Berner Schriftführer , alle in Kanderi
Die Genossenschaft besteht seit Juni 187»
und wurde am 9. Februar d . I . dem Gl
nofsenschaftsgesetze gemäß erneuert . Al
öffentlichenBlattes bedient sich die Gmo
smschastdes in Lörrach erscheinendenAm«
verkündigungSblattes. Alle Bekanntun
chungen und Erlasse in Angelegenheiten d<
Genoffenschaft, sowie alle sie verpflichtende
Rechtsurknnden ergehen unter deren Firn
und sind von dm Vorstandsmitgliedern z
zeichnen . Die Zeichnung für die Genösse :
schast geschieht, indem der Firma : Gewerbl
bank Kandern. Eingetragene Genossenschaj
die Namensunterschrift der Zeichner beigl
fügt wird. Die Genossenschaft wird für i>
Zeichnung dann rechtlich verpflichtet, wm

dieselbe durch mindestens 2 Borstandsmit -
glieder geschieht. Zur Bescheinigung ge¬
schehener Zahlungen an die Genoffenschafts-
taffe genügt jedoch die Unterschrift des Rech¬
ners oder des von ihm bezeichueten stellver¬
tretenden Vorstandsmitgliedes .

DaS Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit beim Untergerichte eingesehen
werden.

Lörrach, dm 24. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kcrkenmaier .
Z .708. Nr . 13,629 . Lörrach . In

das Handelsregister (Firmenregister ) wurde
heute eingetragen : Zu O .Z . 46 Firma und
Niederlaffungsort : C. H . Wenk in Lör¬
rach ; Inhaber der Firma : Kaufmann Karl
Heinrich Wenk von Lörrach. Ehevertrag
vom 4. September 1871 mit Anna Butz
von Karlsruhe . Von der fahrenden Habe,
welche die Brautleute am TrauungStage
besitzen oder während der Ehe unter einem
unentgeldlichen Rcchtstitel erwerben , wirst
jedes derselben die Summe von 50 fl. in die
Gütergemeinschaft ein . Alles übrige fahrende
aktive und passiveVermögen dagegen wird
gemäß L.R .S . 1500 — 1504 für Vorbehalten
und verliegmschastet erklärt .

Lörrach , den 24. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Z .700 . Nr . 24,189 u . 24,191 . Pforz -

heim . Zum Handelsregister wurde heute
eingetragen , und zwar :

Zu O .Z . 298 des Gesellschaftsregisters:
Die Firma „Gebrüder Munk " dahier ;
derenInhaber sind die Bijouteriefabrikantm
Otto Theodor Munk und Friedrich Munk
allda , und hat Jeder derselben volles Ver¬
tretungsrecht . Nach dem Ehevertrag des
Elfteren mit Emma Riedel von hier,
ä . ä . Pforzheim , den 26. Mai 1865, ist die
eheliche Gürergemeinschast auf den Einwurf
von je 20 fl. beschränkt .

Zu O .Z . 519 deS Firmenregisters : Die
Firma „ C . C. Spahn " dahier ; deren In¬
haber ist Caspar Carl Spahn , Bijouterie -
fabrikant von da. Nach dessen Ehevertrag
mit Emma Rosina Wildersinn von hier,
ä . ä . Pforzheim , den 28. Juni 1864 , ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 fl. beschränkt .

Pforzheim , den 20 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Z .723. Nr . 24,403 . Pforzheim . Zu

O .Z. 298 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen , daß die Firma „ Ernst Man¬
che rt " dahier seit 1. Juli d. J . erloschen ist.

Pforzheim , den 23. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Z .703 . Nr . 28,537 . Heidelberg .

Unter O .Z . 263 des Firmenregisters ist
eingetragen worden :

„ Firma Joseph Popp , vormals
Emmert dahier ."

Inhaber ist Kausmann Joseph Popp
dahier.

Ehevertrag mit Luise , geb. Emmert ,
vom 25. August d. I . , wornach jedes der
Brautleute dl) fl . in die Gemeinschaft wirst,
alles übrige gegenwärtige und künftige
Fahrniß - und Kapitalvermögen beider Ver¬
lobten sammt den hierauf haftenden Schul¬
den für Liegenschaftsvermögen erklärt , von
der Gemeinschaft ausgeschloffen wird .

Heidelberg, den 19. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .

Druck und . Verlag der G. Braun ' sche » H asb u ch d r n ck erei .
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